
Erstmals „Quinticha“ ist der Name, mit dem Bad König in den Jahren 820 bis 822 urkundlich er-
wähnt wird. Im Mittelalter war es ursprünglich Reichsbesitz und gehörte dann zum Besitz des 
Reichsklosters Fulda. 

Bad König war schon im frühen Mittelalter befestigt und Mittelpunkt eines Zentgerichts und Zen-
tamtes. Im Jahr 1477 wurde „Künnig als Chur Maintzisch Lehn“ an den Schenken Konrad von Er-
bach gegeben.
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Bad König
Stadtportrait

Ortsteile

•	 Barocke Freitreppe, Kirche und Lustgarten  
•	 Schlossplatz mit altem und neuem 

 Schloss Bad König  
•	 Bad Königer Seen 
•	 Heimatmuseum 
•	 Kurbad der Odenwald Therme

Kultur & Tourismus

Bildung
Grundschulen
•	 Grundschule Bad König 
•	 Waldbachschule Zell
•	 Schule für Lernhilfe

Mittel- und Oberstufe
•	 Carl-Weyprecht-Schule (CWS)

64732  
Bad König
www.badkoenig.de

9.857
Einwohner (Stand: 31.12.2023)

46,73 km² 
Gebietsfläche

Fakten

55 Min.
Frankfurt Flughafen

Buslinien 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 37

40 Min.
Darmstadt

40 Min.
Darmstadt

80 Min. 
Mannheim

Verkehr & ÖPNV

Bad König

Etzen-Gesäß

Nieder-Kinzig

Ober-Kinzig

Zell

Fürstengrund

Kimbach

Momart


